
„freiersein“ – ein Projekt zur Aufklärung von Männern und Freiern 
während der Fußballweltmeisterschaft 2006 

StreetworkerInnen werben mit Kondomkostümen, FairPlay-Regeln und Kondomen 
für Safer Sex, Verantwortung und Respekt. Ziel der bundesweit von zahlreichen 
regionalen Aktionsbündnissen getragenen Kampagne ist es, die erwarteten Millionen 
– überwiegend männlichen – Fußballfans während der WM mit fantasievollen 
Aktionen vor Stadien, Großbildleinwänden, Fanmeilen und in den Vergnügungs-
vierteln der Städte für Safer Sex, aber auch für einen verantwortungs- und 
respektvollen Umgang mit Prostituierten zu sensibilisieren. Am Leipziger 
Aktionsbündnis beteiligen sich das Gesundheits- und Jugendamt der Stadt, die 
Leipziger AIDS-Hilfe und pro familia.

Bis zu 10 SozialarbeiterInnen und ehrenamtliche MitarbeiterInnen werden an den 
WM-Spieltagen in Leipzig auf dem Augustusplatz und im Fan Camp am 
Bruno-Plache-Stadion im Einsatz sein.

Die Teams fallen auf durch signalfarbene Ganzkörper-Kondomkostüme und weiße 
bzw. gelbe T-Shirts mit Aidsschleifen und der Aufforderung „Reden wir miteinander“. 
Die Akteure wollen locker mit den Fußballfans ins Gespräch kommen und im 
persönlichen Kontakt zu safer sex informieren sowie Standards im Umgang mit 
weiblichen und männlichen Prostituierten aufzeigen.



Dazu gehören die FairPlay-Regeln, der 
selbstverständliche Einsatz von 
Kondomen als Schutz vor HIV/AIDS, 
Hepatitis und anderen sexuell 
übertragbaren Infektions-
krankheiten, aber auch Themen wie 
Gewalt oder Zwangsverhältnisse in der 
Prostitution. Die Teams werden rund 
20.000 von der Firma „durex“ 
gesponserte Gratiskondome, Safer Sex 
Flyer und Postkarten mit zehn FairPlay-
Regeln für den Umgang mit käuflichem 
Sex in Deutsch, Englisch und Spanisch 
verteilen.

Vor dem Hintergrund steigender HIV-Infektionszahlen in Deutschland und vor der 
Beobachtung, dass in der Prostitution zunehmend sexuelle Dienstleistungen ohne 
Kondom eingefordert und somit auch angeboten werden, sind die Aktionen ein 
wichtiger Beitrag im breiten Spektrum der Präventionsanstrengungen gegen HIV und 
andere sexuell übertragbare Krankheiten. Die Entwicklung des Konzeptes und die 
Koordination der bundesweiten Aktion hat das Centrum für Prostitutionsstudien e.V. 
(Berlin, Frankfurt am Main), context, übernommen.


